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Von Glücks' und Sorgenkindern

a

ln
a

Lust und Frust bei der Arbeit an der Stadtteilzeitung

So schön sah unser Chrßtbaum
am Eingang der Emmertsgrund-
Passage aus.
Just an einem Tag im Dezember
war etwas Schnee gefallen, der
den Emmertsgrund samt Christ-
baum bepuderte.

(Foto: wa)

Cl tolze sechs Auseaben Em-
J so* haben wir iingekriegt
bis jetzt. Wir, das sind Emmerts-
grunder und Boxberger Bürger-
Innen, teils schon längere Zeitim
Gemeinwesen, teils auch "nur"
privat engagiert. Eine Zeit:ong
von und für die Bewohnerlnnen
der beiden Stadtteile sollte es

werden.
In der Tat: Sie sind in Bewegung
gekommen; nicht ganz ohne klei-
nere Knuffe, Erinnerungshilfen
und sonstige Anstöße, aber be-
reitwillig und lernfähig. Die mei-
sten haben sich mittlerweile an
den Vierteljahresturnus ge-
wöhnt, heben die letzte Em-Box
auch so lange auf, daß sie im Im-
pressum auf Seite 2 jederzeit das
Datum des Redaktionsschlusses
nacblesen können. Viele wissen
mittlerweile auch, daß sie den
hauptehrenamtlichen Redakti-
onsmitgliedern die Arbeit im-
mens erleichtern, wenn sie

- schreibmaschinengeschriebene
Manuskripte mit nicht mehr als
90 7,erler ä 30 Anschläge ab-
liefern;
- uns ihre Termine (rechtzeitig)
mitteilen;
- auch persönliche Erlebnisse in
der dritten Person schreiben;
- bei angeführten Namen den
Vor- und Nachnamen nennen;
- bei Fotos dazuschreiben, wer
sie gemacht hat und eventuell,
wer darauf zu sehen ist.

Und die wenigsten sind uns noch
böse, wenn wir kürzen müssen,
oder wenn im Umbruch beim
Verlag der eine oder andere Feh-
Ier passiert oder sogar eine
Nachricht ganz herausfällt.
Dank also an alle unsere treuen
Mitarbeiterlnnen, auch denen,
die beim Austragen helfen.
Dank der Stadt, die uns beim
Ankurbeln organisatorisch und
flnanziell unter die Arme gegrif-
fen hat, und Dank allen Spen-
dern und Inserenten, die uns das
Gefühl gaben, daß unser Einsatz
sich weiterhin lohnt. Das hat uns
glücklich gestimmt.
Zwei Sorgenkinder haben wir al-
lerdings doch: Das sind die
Kunstschaffenden und die Aus-
länderlnnen unter uns. Für beide
Gruppen haben wir Platz ge-
schaffen in der Zeitung, indem
wir eine Serie mit Selbstpor-
traits, auch zweisprachig, aufge-
baut haben. Direkt angespro-
chen, erklärten sich seither meh-
rere bereit, mitzumachen.
Deshalb wäre es allzu schön,
wenn sich auch hier aus der Bür-
gerlnnenschar jemand fände, der
diese beiden Gruppen gezielt be-
treuen würde.
Helfen tun wir auch hier gern,
speziell, wenn es ums Herstellen
von Kontakten geht. Und davon
kann man nie genug haben,
oder?

Die Redaktion

lmpressum
"Em-Box-Info" - Journal
für die Stadtteile Boxberg
und Emmertsgrund
erscheint viertelj ährlich in
einer Auflage von 6.000

Exemplaren.
Herausgeben Stadtteil-
vereine Boxberg und Em-
mertsgrund, Kulturkreis
Emmertsgrund-Boxberg
Redaktion und verant-
wortlich im Sinne des

Pressegesetzes: Dr. Karin
Weinmann-Abel und
Karl Krauss.
Anschrift der Redaktion:
"Em-Box-Info", Redak-
tion, cio Bürgeramt Em-
mertsgrund, Forum 1,

69126 Heidelberg, oder
c/o Btirgeramt Boxberg,
Am Waldrand 21., 69126
Heidelberg
Leserbriefe und redaktio-
nelle Beiträge sind sehr
willkommen. Die Redak-
tion behält sich jedoch
Kürzungen vor.
Redaktionsschluß für die
nächste Ausgabe ist der
20. Marz 1998.

Druck, Verlag unil Anzei-
genennahme: Primo-Ver-
lag Walldorf, Opelstraße
29,68789 St. Leon-Rot
TeI, O6227lü3-O
Telefax: 062n1873-790

Kukurüreis
Emmertsgrwad
tsoxberg e.V.

f st man 15, wär'man geme 25,
I ist man 50, genauso. Mit 15

gibt man vor, zu sein, was man
noch nicht ist; mit 50, was man
nicht mehr ist. Von Reife zeugt
das nicht gerade, aber so ist's nun
mal überall, wo's menschelt.
Wo's städtelt, auch? 25 Jahre
Emmertsgrund, und ein Stück-
chen weiser? Vergleicht man das
Vierteljahrhundert mit dem ei-
nes Menschenlebens, dann
müBte jetzt tatsächlich die Blüte
beginnen: Alle Kräfte tun sich
zusammen und schaffen eine le-
bens- und liebenswerte Zukunft.
Im beslen zeugungs- und gebär-
fähigen Alter baut man an llaus
und Familie. Streit wird sich

O Grundel

anständig benehmen, was immer
das heißen mag. Erwachsene
können ja so verdammt unan-
ständig sein.
Trotzdem: Wir lernen Takt- und
Feingefühl und passen uns an, so
gut es eben geht. Bloß, unsere
um so vieles älteren Vorfahren
taugen nicht viel als Vorbilder.
Sie sind so ganz anders als wir.
So romantisch, so mythisch-my-
stisch, so verklärt auf der einen
Seite, so provinziell, so pere-
trant, so besserwisserisch auf der
anderen. Besonders wenn es um
Politik oder Kultur geht, spielen
sie uns die reinsten Possen vor.
Gerade das sind aber die Berei-
che, wo der 25 Jahre junge Spund
Emmertsgrund noch dazulernen
müßte. Es sieht ganz so aus, als
wäre er dabei auf sich allein ge-

stellt.
Was für eine Herausforderung
aber auch wieder! Haben wir als
multikultureller Stadtteil nicht

gerade die Chance, ohne Scheu-
klappen weiterzuwirken? Sind
wir nicht geradezu gezwungen,
weltoffen zu bleiben? Weltoffen-
heit stellt sich ja nicht automa-
tisch dadurch ein, daß man Tou-
risten empfängt. Die haben wir
sicherlich nicht.
Wir setzen uns aber jeden Tag
mit Menschen aus anderen Län-
dern auseinander, in der Praxis,
ganz konkret, ohne daß wir vor-
dergründig etwas davon profi-
tierten. Bis jetzt sind wir doch
gut damit zurechtgekommen.
Und ist es nicht ein viel besseres
Gefühl, etwas zu geben, anstatt
immer nur nehmen zu wollen?
Wir im Emmertsgrund sind Her-
ausforderer und Herausgefor-
derte zugleich. Laßt uns so in die
nächsten 25 Jahre gehen.
In allen denkbaren Sprachen
wünscht Ihnen ein friedvolles,
gesundes neues Jahr
Ihre Grundel

kabri

nicht vermeiden lassen, Freund
und Feind sind bald herausdeut-
bar. Trotzdem wird man in fried-
voller Nachbarschaft leben wol-
len. Reste pubertären Trotzes
wird man überwinden lernen
müssen, ohne gleich vorzugeben,
die Weisheit mit Löffeln gefres-
sen zu haben.
Aber mit 50 wollen wir vielleicht
doch so weit sein, daß wir den
25 nicht mehr nachtrauern. Viele
trauem ja der Kindheit nach. Da
war doch alles noch viel schöner.
Alle kannten sich und spielten
noch miteinander. Vor allem im
Matsch und Schlamm auf den
Baustellen. Jetzt ist man aus dem
Suddelalter 'raus und soll sich

I



Er{caJap e[ E
EJlsap Ef

alr()rp E
?qäIJ

slr{c a r

epJarrtbzl E[ E
eJlslrrts E
arlane8 E

}JA I
s >[rrTI

III{B ur)tg

(nntd:olog)
vm atuautngsul uaputat! arp uatalqotd uua1!ffiW aulap!

au?a q)ou pun rxrtg ulaqalztg a!? 'auap4'unuty 'x1ag :punt*nptoll
tat uaqxuu1lsnry u?aq uaqqs pssoü atp pun )»plu-ulDü 'ulaututotl

3es
'uJaIänzqseu

E1rN rep lerdsrag ruep 'se 1rel
-lpEls ulr JIA\ ueJJeIIcs lqrleller^
- Erlqcr,r ellz sun IIJ alsat eqrlos
purs Jeqeq 'ueJqeJre Eunlnapag
eJepuoseq punrEslraru
-rug ru€ erp 'e1>1un4 purs ueJaIJ
-elol pun uererldezrle qcrs 'ueq
-elueurrrresnz'uaqa1 rapueure1r141

'ueruur€snz e{cnJpura eJqr

ueJJeqcs eru€rg urreuaqrBlrl I
1ge3 ',,ueqe1sre^ nz Jesseq sun
'gcrnpep ueuJel pun Jeqeu sun
ueruuo{ 'luozlroqs8unrqe;rg
ueJesun reqep urelreaua rl \,,
'lälreqJ? eqntsleqq€rx rap ur erP

'qcularg-re11ag urru1 lälgcFeg
',,ue sun reg uer{Jol\ aqclos qcrs
uelerq JeqeP 'uauuuelreqrelrl J

uep req qrnE sle urepurx uap
req FIoA\os'ualeJue^ uelplrleuorl
-eN eler^ purs sg 'llernlln{rllnru
qruJure 1sr Sunlqcgurg eresrrll,,

'uesra^rsueqe'J Prm
uaJnllnx eJaPuB ur {rrlqurg ueu
-uuelraqrelrl I uep qrrlr!-uBu pun
ure{g uep 'urepur;tr uarapue uep
uaqu8 unury pun qe11eg'1asery
'ilBI I uo^ uallllu?c rep ueue{
-lsod Pun soloc ä18^rJd'uelleq
?){l{Y ul ulezrq![ erlr uop uo^

JeuqoÄ\ag eler^ gep 'ue18rez 1rq
-rr€) Jep snu älualurulsuDlrsntrAl
erp qcne räpo {cnuqcs rep 'ue{
-sel I erc 'uellepu3,rue^ repugT
uepureq rep p11g seErpueqel ura
ur q3rs erp 'rcwwr7 pun e8upg
rep lrelgoJc ueurä uel{cnruqJs
uerare;dga eraos UPUPX
ura 'ua1su;41 'elled 'eplurrrag
'uaddn4'üerarezlruqcg eqrsrus{
-I{V'uälqePl'ueruulo{ro^ uop
erp'ueJerI uo^ räplrg ärs erp Jne
'ueue{pu?.I ueuuue}reqJBlrlI
uep 1Fu r[esur.-'
-eB repur; e1p ua11e1seq i
-Jo rul 'uell€qre nz ueuorleruJoJ
-uI eler^ qJrlJntreu Pun - uäzrr?l
nz pun ueJoq nz uop uo^ {rsnl I
'uererqord iz uassg epurarJ
ssp'ue11e se e]qreru gedg lern

'eprnÄ\ luqapeEsne ryqrruy
ärp JnB uuep erp 'aqco11 uaqcs
-rue{uelue-o4e Jnz a{uepac
rap Jellnw räurä räg ru€{'eprn^{
l8ereEuu ueJI ruep sne rJeÄ
-eÄ Iulc uuelreqr€lq l erp qcrnp
erp pun 'elqarp rerelsrqe[ne11
erp um g3rs erp 'eqco11 uagcs
-rusJr Jeure qcep'Ee,nppÄ\qcng
ellelssa8egapury rep ur äqco \
eqcsrqlJe{-qcsrue{uetue-oJJe T

elp 'llels els pueJ reqol>1g ur I

{lqlrex rnz srq eäl4v uo^ ua8unpunärg rnJ runeu lelelq ellelsse8euepul)

uottls pun urcpunl uourol uo^ pffi se6;pu0qol

r.-ii,,flsirirxxiiii,,, iitixlixnlriiixxliiie,,iiiiiiii rcolnqllu uoqrslpupl§nD - Ilrn

tv



Im Emmertsgrunder Bezirksbei-
rat gab es eine personelle Verän-
derung. Richard Pipusz über-
nimmt den Platz von Roger
Schladitz, welcher seit Oktober
die Emmertsgrunder Belange im
Heidelberger Stadtrat wahr-
nimmt. hhh

wir - emmerlsgrunder

,.,r_: .:!. .i -: i- endlich vom Eis
Stadtteilverein Emmertsgrund mit neuer Satzung

D

fr ut Dins will Weile haben.
\J BereitJvor rund zehn Jah-
ren hatte der Vorstand des Stadt-
teilvereins Emmertsgrund den
Wunsch geäußert, die Satzung
des Vereins zu entrümpeln und
sie wirklichkeitsbezogener zu ge-
stalten. Ewig lange Jahre tat sich
in dieser Hinsicht nichts; man
kann nicht sagen, daß dies den
Stadtteilverein in seiner Hand-
lungsfähigkeit beeinträchtigt
hätte.
Und auch beim vorletzten Ver-
such des Vorstandes vor gut drei
Monaten scheiterte die Reform
am Widerstand aus den Reihen
der Mitgliedschaft. Das lag zum
einen darin begründet, daß der

Vorstand offensichtlich in einem
Eilverfahren seine Vorstellun-
gen ohne vorherige intensive
Diskussion durchsetzen wollte,
zum anderen und im wesentli-
chen aber daran, daß der Sat-
zungsentwurf in einigen Punkten
dem Vereinsrecht kaum genügt
hätte und es zu einer ganz ent-
scheidenden Kompetenzverla-
gerung von der Mitgliederver-
sammlung weg hin zum Vorstand
gekommen wäre.
Bei der jüngsten Mitgliederver-
sammlung stand die Satzungsän-
derung erneut auf der Tagesord-
nung. Und man konnte den Ein-
druck gewinnen, daß alle Betei-
ligten zwischenzeitlich mit sich

selbst zu Rate gegangen waren.
Bei nahezu identischem Teilneh-
merkreis jedenfalls wurde in sehr
sachlicher und verständnisvoller
Weise die alte Satzung mit der
Vorstandsvorlage verglichen, es
wurde konstruktiv und intensiv
diskutiert, alle Beteiligten gaben
ihre Maximalpositionen auf - so
daß letztlich ohne jede Gegen-
stimme eine neue Satzung verab-
schiedet werden konnte. Die
Kuh ist also vom Eis.
An dieser Stelle seien nur einige
wesentliche Bestimmungen des
neuen "Grundgesetzes" ge-
nannt: Der Vorstand wird für je- - .
weils zwei Jahre gewählt; Mit:
gliederversammlungen finden-
einmal jährlich statt; außeror-
dentliche Versammlungen haben
auf Antrag von 20 Prozent der
Mitglieder stattzufinden; einen
Beirat, der zur Hälfte vom Vor-
stand ernannt und nur zu fünfuig
Prozent gewählt werden sollte,
wird es nicht geben; auch "Aus-
länder" wie zum Beispiel Box-
berger und Rohrbacher können
Mitglied des Vereins werden; die
alte Präambel mit der gesell-
schaftspolitischen Selbstver-
pflichtung des Vereins bleibt in
vollem Umfang erhalten; der
Vorstand trifft keine Voraus-
wahl bei der Aufnahme neuer
Mitglieder. -Jede(r) ist will-
kommen.
Zu Versammlungsbeginn hatte
Vorsitzender Rainer Poth einen
kurzen Überblick über die Ar--
beit der letzten Monate gegeben'..
Unter anderem nannte er den
überwältigend angenommetren
Martinszug und den Weihnachts-
markt. Einer der nächsten
Schwerpunkte wird das 25-
Jahre-Jubiläum des Emmerts-
grundes sein.

Phillip Otto

Größte AOK im Lond
Die Bezirksdirektionen AOK
Mannheim und Heidelberg ha-
ben sich zum Jahreswechsel zu-
sammengeschlossen. Die neue
Bez. Dir. Rhein-Neckar ist damit
die größte in Baden-Württem-
berg. Die AOK reagiert damit
auf die veränderten Wettbe-
werbsstrukturen und erhofft sich
durch die Zentralisierung erheb-
liche Einsparpotentiale. Zrm
Chef der AOK Rhein-Neckar
wurde der bisherige Heidelber-
ger Geschäftsführer Bruno Krti-
ger bestimmt. Die Fusion soll
nicht zu Entlassungen führen;
der Beitragssatz bleibt bei t3 "/".

Flockernde loternenforben
Martinsumzug mit Pferd Roland an der Spitze

Licht ins Dunkel brachten die Laternen der Kinder beim Martinsum-
zug @oto: Allgeier)

.p 
oland hieß der tapfere Krie-

l\ ger, Karls des Großen Va-
sall, er starb in Roncevalles. Ro-
land heißt unser braves Führ-
pferd, das einen Heerwufin von
Kindern und Lichtern zog.
Auf den 15. November, vier
Tage nach dem Gedenktag des
barmherzigen Ritters und Bi-
schofs, hatte der Stadtteilverein
Emmertsgrund den alljährlichen
Martinszug anberaumt.
In allen Farben flackerten die
Lichter, kräftig scholl die Musik

des Jugendblasorchesters - Ro-
land focht das nicht an.
Eigentlich sind Pferde sehr ge-
räuschempfindlich, aber da
Esther ihn führte und Pfarrer
Wecker (der Gründer und Be-
treuer des Jugendhofs für thera-
peutisches Reiten) im Sattel saß,
hob der Friesländer schön die
Hufe, als gelte es eine Piaffe.
Eltern und Kinder - in großer
Zahl - sangen die altvertrauten
Lieder und zogen die große Dop-
pelschleife, bewundert auch hin-
ter Wohnzimmerfenstern.

Termine

füi den Städtteil
Emmertsgrund
,§o., 1&01,; 1?.00, Ufu , Neujahts,:

,e-mpfarg, des, Stadtteils,,Arlgi!l,,
stinurn

; 
Di.;,ä.11;..,,15ff 

,r 
Uhi, r Bilder..

:,buchtrinoi .Zrreig$elle,, §tädtbü;;
cherei
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Neuer Monn im
Bezirksbeirol
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Mit Trenker ulios Loutenschlüger in der Wund
Der Stadtteil weiht die von Finanzdienstleister MLP gestiftete Kletterwand ein

f! ürgerschaftliches Engage-
I-l ment und Sponsoringntet-
mutigen, hat sich Ingrid Bühler
vom Landschaftsamt Heidelberg
zur Aufgabe gemacht. So ist es
ihr gelungen, Manfred Lauten-
schläger, Direktor der MLP AG
im Emmertsgrund, für die Bele-
bung der Spielsenke unterhalb
des MlP-Gebäudes nt ge-
winnen.
Bei einer Tombola zu Weihnach-

ten t996 hatten MlP-Mitarbei-
terlnnen 15.000 DM zusammen-
gebracht, die von der Geschäfts-
leitung verdoppelt wurden und
den Kindern im Emmertsgrund
zugute kamen. Ihnen wurde eine
Kletterwand unter der Brücke
errichtet, die mit einem Spielfest
eingeweiht wurde.
'30.000,00 DM, dafür hätte man
ein tolles gebrauchtes Auto krie-
gen können", meinte dann Mi

chael Schwarz, Leiter des Land-
schaftsamtes, in seiner Dankes-
rede. Daß man das Geld zum
Wohle der Emmertsgrunder
Kinder eingesetzt habe, zeige das
außerordentliche Engagement
von MLP für den Stadtteil. Hier
könnten die Kinder ihre Kräfte
messen und viel Spaß haben. Das
unterstrich auch der Sponsor
selbst, der seine Worte "von der
Kanzel", sprich von der Spitze

der Kletterwand aus an die An-
wesenden richtete.
Ungeduldig warteten Scharen
von Kindern darauf, in den
Wettstreit treten zu dürfen.
Ganz Mutige ließen sich gar von
der Brücke in die Senke abseilen,
natürlich mit fachmännischer
Unterstützung der Helfer aus
dem Jugendzentrum, das die Pa-
tenschaft ftir die Kletterwand
übernommen hat. wa

Über die gelwngene Einweihung der Kletterwand freuen sich Sponsor Manfred Lautenschiäger, Chef von MLP (Mitte), Michael Schwarz und
Ingrid Bühler vom Landschaftsamt (F-oto: wa)

Weihncchtsmonn mit Rotem Punkt Loterro,
Lolenro...Ehemaliges Lehrschwimmbecken wurde zum Umbau freigegeben

\ / iel Freude konnte der
Y Weihnachtsmann am Mitt-

woch, dem 17.12.1997, den Mit-
gliedern des Fördervereins "Ju-
gend- und Familientreff Boxberg
e.V." machen, als er den Baufrei-
gabeschein der Stadtverwaltung
überbrachte. Manche Htirde
mußte überwunden wärden, be-
vor mit den Umbauarbeiten, zu-
nächst einmal mit Wanddurch-
bruchsarbeiten, begonnen wer-
den konnte. Es folgen die Eineb-
nung des Schwimmbeckens so
wie die Elektroinstallation.
Wer sich ftir die Arbeit des För-
dervereins interessiert, ist zu den
Vereinsabenden, mittwochs, ab
07.01.98, 19.00 Uhr, eingeladen.
Der Eingang ist an der Westseite
unter der Waldparkhalle.
Der Förderverein muß die nach
den Umbauarbeiten erforderli-
che Einrichtung selbst finanzie-

ren. Es wird um Mithilfe bzw.
eine Spende gebeten. Zahlungen
auf das Konto 200 84 83 bei der
Bez. Sparkass e, BLZ 67 2 5N 20,

können von der Steuer abgesetzt
werden. Spendenbescheinigun-
gen werden ausgestellt.

PT

f I nter den Klängen des Ju-
\J gendblasorchesters aus

dem Emmertsgrund sangen die
Boxberger Kinder am Samstag,
dem 15. November, ihre Later-
nenlieder. Begleitet von St. Mar-
tin hoch zu Roß und diesmal
zwei blau blinkenden Latemen
(Streifenwagen) führte der Weg
wie seit vielen Jahren vom Buch-
waldweg, Eichwald und dem
Boxbergring zum Erlenhain.
Hier wurden an alle Kinder mit
Laternen vom Stadtteilverein
Boxberg Martinsmännchen ver-
teilt. Die für die Sicherheit des
Zuges Verantwortlichen stellten
fest, daß die Autofahrer, die teils
Umwege wegen des Martinsum-
zuges in Kauf nehmen mußten,
meist Verständnis hatten. Es gab
nur wenige, die die Behinderung
mürrisch hingeoommen haben.Freude bereitete der Nikolaw mit der Baufreigabe (Foto: Hübner)
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wir ' und unsere schule

Die Miidchen der Waldparkschule beim Lichtertanz in der Mehrzweckhalle (Foto: Rösch)

"[oßt uns froh und munter
a

§ern
ItI

a

Waldparkschule feierte mit Kindern und Eltern Weihnachten

T\ ie diesjährige Weihnachts-
I-l feier der Waldparkschule
fand am 12.12.1997 gemeinsam
mit Lehrern, Schülern und El-
tern in der Mehrzweckhalle statt.
Auf der Bühne führten die Schü-
ler über eine Stunde ein weih-
nachtliches Programm auf, das
auch musikalische und tänzeri-
sche Darbietungen enthielt.
Beim anschließenden Basar ver-
kauften die Kinder Selbstgebak-
kenes, welches über Wochen in
den Klassen angefertigt worden

war. Für das leibliche Wohl sorg-
ten die Eltern u.a. mit gespende-
tem Kuchen und Kaffee; im Ne-
benraum war eine Eisenbahn
aufgebaut. Eingeladen wurde ge-
meinsam vom Elternbeirat,
Schulleiter Hans Sääf und dem
Freundeskreis. Der Erlös der
Weihnachtsfeier steht der Schule
über den Förderverein zur Ver-
fügung.
Durch die tatkräftige Zusam-
menarbeit zwischen Schule und
Eltern ist es ertreut gelungen,

eine Veranstaltung durchzufüh-
ren, die in der Wohnbevölkerung
von Boxberg und Emmertsgrund
einen guten Eindruck hinterlas-
sen hat. Hervorzuheben ist die
gute Atmosphäre, die während
der gesamten Veranstaltung
herrschte.

Info für Interessierte:
Am ersten Monat jedes Monats,
20.00 Uhr, findet in der Pizzeria
Romantica ein Stammtisch für
Eltern, Lehrer und Freunde der
WPS statt. Rösch

Klosse 2000 r der Sucht keine Chonce
Eltern-Lehrer-Initiative schließt sich zu Förderverein zusammen

Cr eit dem 07.07.97 hat sich eine
J Grupp" von Eltern zu einem
Förderverein
zusammengeschlossen. Der Ver-
ein ist inzwischen als gemeinnüt-
zig anerkannt und trägt den Na-
men "Freundeskreis der Wald-
parkschule Heidelberg-Boxberg
e.V.".
Hervorgegangen ist die Idee zur
Gründung des Vereins aus dem
Projekt "Spektakel macht
Schule" vom 21. bis23.O4.97.Die
Finanzierung dieser Projekttage
über Spenden und Zuschtisse
mußte hierbei in krtrzer Zelt
durch gemeinsame Aktivität ei-
ner Eltern-/Lehrergruppe sicher-
gestellt werden, was schließlich
auch gelang. Hier sei nochmals
der Sparkasse Heidelberg, der
Jugendstiftung Baden-Württem-
berg, dem Kultur- und Gesund-
heitsamt Heidelberg, dem Stadt-
teilverein und den Firmen SAP,
Eternit, Heidelberger Zemer]t,

Immuno und Yamanouchi
Pharma und vielen anderen
Spendern gedankt.
Folgendes ist beabsichtigt und
wurde zum Teil auch schon um-
gesetzt: Organisation und tat-

kräftige Hilfe bei Arbeitsge-
meinschaften, Schulfeiern und
Projekttagen; Finanzierung von
außerplanmäßigen Anschaffun-
gen wie Sporttrikots, Beleuch-
tungsanlage usw.; finanziell

schlecht gestellten Schülern soll
die Teilnahme an Klassenfahrten
und Landschulheimaufenthalten
ermöglicht werden.
Als größeres Projekt wird jetzt
die Umsetzung der "Klasse
2000" angegangen - hier sollen
Kinder von der 1. bis zur 4.

Klasse an einer Gesundheitsför-
derung durch Suchtprävention
teilnehmen.
Auch hierzu muß die Finanzie-
rung über Eigenbeteiligung der
Eltern und Sponsoren gesichert
werden.
Um alle Aufgaben erfüllen zu
können, ist der Verein auf eine
starke Mitgliedschaft und auf
Spenden angewiesen. Gestartet
ist der Verein mit neun Grün-
dungsmitgliedern, inzwischen
besteht er aus 42 Personen. Der
Mitgliedsbeitrag beträgt 2,00
DM monatlich; Spenden können
steuerlich abgesetzt *".0är"O

Freude bei den Mitgliedern des Fördervereins (Foto: Rösch)
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G. Wenz zwischen der Leiterin des Bürgeramtes B. Gassert-Oberling
und Dr. t. Bett (Foto: Peter Gossert-Oberling)

Musik nidrt nur in der Toskono
Kirchheimer Kammerorchester kommt

ri7 ur Eröffnuns der Ausstel-
Ltu g "Baisteine" am
08.03.1998, mit der der Kultur-
kreis Emmertsgrund-Boxberg
seine Arbeit der letzten sieben
Jahre dokumentiert, wird das
Kirchheimer Kammerorchester
im Bärgersaal ein Konzert ge-
ben. Vermittelt wurde dies von
Kulturkreismitglied Dr. Andreas
Heusler aus der Bothestraße, der
in dem Orchester seit drei Jahren
als Cellist mitwirkt.
Das Kirchheimer Kammerorche-
ster wurde 1980 von Karl Kraus,
der an der Musikhochschule
Mannheim-Heidelberg Germa-
nistik studiert hat und nun OStR
für Musik und Deutsch an der
Helene-Lange-Schule in Mann-
heim ist, in dem Heidelberger
Vorort Kirchheim gegründet. Es
ist ein Laienorchester, das sich

nxrZiel gesetzt hat, ansPruchs-
volles Musizieren mit einer dau-
erhaften Gemeinschaft zu ver-
binden. Die Mitglieder kommen
aus den unterschiedlichsten Be-
rufen, Andreas Heusler zum Bei-
spiel ist Physiker.
In den Sommerferien fährt das
Orchester regelmäßig nach Ita-
lien, um in der Toskaoa in einer
Orchesterwoche ein neues Pro-
gramm konzentriert und mit viel
Zeit zrt erarbeiten und in einem
Konzert darzubieten.
Für dieses neue Programm mit
Werken von Beethoven, Schu-
bert, Schibler, Barber, Haydn
u.a. werden noch Mitspieler ge-
sucht. Die wöchentliche Probe
flndet immer mittwochs um
20.00 Uhr im Herrmann-Maas-
Haus in Heidelberg-Kirchheim
statt. K. Kraus

Das Orchester beim Konzert in der Evangelischen Kirche Kirchheim
(Foto: Hagmann)

Gut Ding will Weile hohen
Rück- und Ausblicke bei Kulturkreis-MGV
T\ aß der Sitzunssraum im
Lf o"r"n Domizil äes Kultur-
kreises Emmertsgrund-Boxberg
e.V. fast zu klein war, stellte sich
bei der Einweihung heraus, als
nämlich einige Mitglieder und
Interessenten keinen SitzPlatz
mehr fanden. Ein kleiner Imbiß
leitete diesmal die Mitglieder-
versammlung ein, die Vorsit-
zende Dr. Karin Weinmann-
Abel mit einem Dank an alle
freiwilligen Renovierungshelfer
eröffnete.
Zunächst berichtete sie der Ver-
sammlung, daß die von den Mit-
gliedern beschlossenen Vorha-
ben für das Jubiläumsjahr 1998

bereits in Arbeit seien. Niemand
im Vorstand hätte jedoch etwas
dagegen, wenn sich noch mehr
Aktive finden.
Horst Grünfelder, der die Kasse
des Vereins verwaltet, bezeich'
net die Kassenlage als gesund
und stabil, verwies jedoch dar-
auf, daß die Hälfte der Beiträge
in die Miete der neuen Räume
flösse, die deshalb möglichst häu-
fig und sinnvoll genutzt werden
sollten.
Einig waren sich die anwesenden
Mitglieder darüber, daß dem
Kulturkreis angeschlossene In-
itiativen die Räume selbstver-
ständlich nutzen könnten, zumal
neben dem Sitzungs- und Btiro-
raum auch eine kleine Küche so-

wie eine Toilette zur Verfügung
stünden.
Interesse an der Mitnutzung
hatte bereits die Fraueninitiative
bekundet. Darüber hinaus könne
man sich Lesungen, Vorträge,
Dia- und Filmabende im Ver-
sammlungsraum vorstellen sowie
kleinere Ausstellungen in dem
geräumigen Flur. Angeregt
wurde ebenfalls, daß sich ein
Kreis bilden solle, der sich Ge-
danken über Sozialarbeit mit
Kindern und Jugendlichen
macht.
Schon heftig genutzt worden wa-
ren die Räume in der kurzen Zeit
seit ihrer Anmietung fär Vor.
standssitzungen, Redaktions-
konferenzen zur Em-Box uod 

-Beteiligung am Passageofest, so

die Vorsitzende. Nach und nach
würden nun die Materialien und
Exponate zusammengetragen,
die sich in der sechsjährigen Ar-
beit des Vereins in Privatwoh-
nungeo und stillgelegtem
Schwimmbad angesammelt hät-
ten, damit nun endlich mit der
Archivierung weitergemacht
werden könne.
Mit der Wahl des Boxbergers Al-
bert van Haasteren in den Vor-
stand setzte schließlich die Mit-
gliederversammlung eine frühere
Empfehlung in die Tat um, auch
den Boxberg in die Vereinsarbeit
miteinzubeziehen. hhh

Gemoltes "Piono'Forle"
29. Kunstausstellung des Bürgeramtes EG

A ls Fest der Farben Dräsen-
A tierte sich die Kunstäusstel-
tung "Piano-Forte" der Heidel-
berger Künstlerin .. Gerlinde
Wenz mit Bildern in Ol-, Aqua-
rell- und Seidenmalerei in dem
ftir alle Kunstinteressierten zu-
gänglichen Bürgerhaus Em-
mertsgrund.
Im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde, die von Jugendlichen aus
dem Jugendblasorchester musi-
kalisch umrahmt wurde, eröff-
nete Kulturbttgermeister Dr.
Jürgen Beß die vom Bürgeramt
Emmertsgrund organisierte
Kunstausstellun g am 14.11.7997 .

Wie von Kunsthistoriker Dr.
Dietmar Schuth M.A. in seiner
Einführung zu erfahren war, hat
die Heidelberger Künstlerin erst
spät, nämlich nach Beendigung
ihres Berufslebens, mit der Ma-

lerei begonnen. Mit zahlreichen
Seminaren an privaten Kunst-
schulen, zuletzt 1996 an der Som-
merakademie Mannheim bei
Barbara Heinisch (bekannt
durch die Ausstellung "Die
Farbe Blau") hat sie ihren zwei-
ten Bildungsweg eingeschlagen.
Ihre künstlerischen Fähigkeiten
hat Frau Wenz seither in zwölf
Ausstellungen unter Beweis ge-

stellt.
Das Bürgeramt Emmertsgrund,
das mittlerweile 29 Kunstausstel-
lungen im Bürgerhaus Emmerts-
grund organisiert hat, zeigte sich
erfreut darüber, daß die Kunst-
ausstellungen im Bürgerhaus
mittlerweile überregionales An-
sehen genießen, was sich in den
steigenden Zahlen der Besucher
von Bürgeramt und Bürgerhaus
widerspiegelt. G.-O.
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Kletterwond folsth ploziert?
Ein herzliches Dankeschön dem
MLP und seinen Mitarbeitern ftir
die großzügige Geldspende an
die Emmertsgrund-Kinder.
Wir wissen sehr wohl, daß das
MLP nichts ftir den Standort der
Kletterwand kann. [Jnser Leser-
brief ist an die Verantwortlichen
gerichtet, die diesen Standort da-
ftir ausgesucht haben.
Wir können und wollen u[seren
Kindern nicht erlauben, am dun-
kelsten und verschmutzten Ort
im Emmertsgrund zu spielen und
zu klettern. Oder würden Sie
das?
IJnsere dringende Bitte an die
Verantwortlichen, sich in Zv
kunft mit den Betroffenen, den
Kindern und ihren Eltern, ge-
meinsam etwas auszudenken. Im
Sinne unserer Kinder.
Als Ansprechpartner könnten
zur Verfügung stehen: Elternbei-
rat der Emmertsgrundschule,
Spielstube, Jugendzentrum, Kin-
derbeauftragte, Schulsozialar-
beiter usw.
Wirwürden uns freuen, wenn Sie
in Zukunft auf unsere Bedürf-
nisse eingehen könnten. Gerne
wären wir bereit, uns gemeinsam
an einen Tisch zu setzen, um die
bestmögliche Idee in die Tat um-

^)setzen, 
damit diese großzügi

gen Spenden auch an der richti-
gen Stelle eingesetzt werden.

Birgit Phanaphet, EG
Miriam Acevedo, EG

lfttterwond getälh
Wir bitten, unsere Darstellung
zu dem Thema "Kletterwand"
als Antwort auf die Meinung des

Herrn Otto in der nächsten Aus-
gabe der Em-Box-Info zu veröf-
fentlichen:
Die Meinung von Herrn Philipp
Otto zu der unter der Brücke ge-
bauten Kletterwand, die er in der
Em-Box-Info, Ausgabe 5, unter
"Schattenspiele" veröffentlicht
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Dos sind die Steine des Anstoßes
Leserbriefe und Anfragen zu Kletterwand, Grablichtern, Asylfrage und Kriminalität

hat, können wir nicht unwider-
sprochen hinnehmen.
Die Spielbereiche in der Em-
mertsgrundsenke sind abgenutzt
und müssen erneuert werden.
Um diesen Bereich aufuuwerten,
wurde das Konzept eines Spiel
weges mit mehreren Stationen
erarbeitet. Das gesamte Konzept
wurde dem Bezirksbeirat und
dem Jugendzentrum, das die Pa-
tenschaft für diese Spielbereiche
übernimmt, vorgestellt und mit
diesen abgestimmt. Zusätzlich
hat eine Begehung mit dem Be-
zirksbeirat stattgefunden. Der
Standort der Kletterwand unter
der Brücke, der immer schon als
Spielfläche beliebt war, wurde
von allen Beteiligten dort voll
ak:zeptiert, zumal die Kletter-
wand an diesem Standort zu je-
der Jahreszeit und bei jedem
Wind und Wetter benutzt wer-
den kann.
Die spontane finanzielle Unter-
stützung durch Manfred Lauten-
schläger und seine Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter (MLP) er-
möglichte es dem Landschafts-
amt schon in diesem Jahr, den
Bereich unter der Brücke durch
die Kletterwand auftuwerten,
die, wie sich gezeigt hat, von Kin-
dern und Jugendlichen sehr gut
angenommen wird. Und das
nicht nur beim gelungenen Ein-
weihungsfest, das vom Jugend-
zentrum organisiert und durch-
geführt wurde. Auch hierfür hat
MLP die Kosten übernommen.

Ingrid Bühler
Landschaft samt Heidelberg

Umweltlreundlithe
Groblithter
Bitte überprüfen Sie doch, ob Sie
in der nächsten Ausgabe des

"Em-Box-Infos" einen Artikel
über die umweltfreundlichen
Grablichterautomaten und de-
ren Aufstellung auf den Friedhö-
fen in Rohrbach und Kirchheim
veröffentlichen können. Auch

ß.UFI
b< uncl

Heidelberg empflehlt anstelle
von Einweggrablichtern die
Mehrwegvariante aus Glas und
wirkt damit der kostspieligen
Entsorgung der Plastikhüllen um
die Kerzen herum entgegen.
Auskunft gibt die Abfallbera-
tung unter Tel. 58-2958.

Ulrich Floß
Geschäftsführer IFA,

Heidelberg

Koordinotion Yon Terminen
Wie auch im letzten Brief vom
11. Aprit 1997, mtjchten wir
nochmals auf den "Veranstal-
tungskalender Emmertsgrund"
hinweisen. Er hängt im Ein-
gangsbereich zum Bürgerhaus
gegenüber der Hausmeister-
kabine.
Der Kalender soll rechtzeitig alle
am sozialen Leben Interessierten
über Veranstaltungen informie-
ren und gleichzeitig verhindern,
daß es zu Überschneidutrgen ge-
planter Veranstaltungen kommt.
Wenn die Termine rechtzeitig
eingetragen werden, besteht die
Möglichkeit, sie chronologisch
im Journal Süd sowie in der Em-
Box-Info zu veröffentlichen. Wir
möchten Sie bitten, vorläufige
Termine nur mit Bleistift einzu-
tragen.
Falls es ganz unmöglich ist, die
Termine selbst einzutragen, ste-
hen wir auch gerne zur Verfü-
gung, dies zu übernehmen.
Für die tatkräftige Unterstützung
aller Gruppen und fi.ir ein gutes,
lebenswertes Miteinander im
Emmertsgrund im Jahr 1998 be-
danken wir uns recht herzlich!

Für den Elternbeirat
der Emmertsgrundschule:
' Birgit Phanaphet, EG,

Margit Hoth, EG,
Karin Then-Vennmann

Berirhtigung
Hier eine Berichtigung zu mei-
nem Leserbrief in der vorigen
Em-Box-Ausgabe, in dem ich

erJs,srkh

irrttimlich geschrieben hatte, der
bei mir wohnhafte Bosnier wäre
vor Ablauf der Frist ftir freiwil-
lige Ausreise abgeschoben -
worden.
Genaueres Nachfragen ergabl
Nicht vor diesem Termin wurde
er abgeschoben; es war bloß ein
Termin, an dem er sich wieder
auf dem Ausländeramt hätte
melden sollen - wenn er noch
hier gewesen wäre.

Gela Böhne, Boxberg

Vergewoltiger gesuüt
Am 13. Dezember 1997 kam es
in der Tiefgarage im Mombert-
platz z! einer Vergewaltigung.
Durch eine zufällig am Tatort
befindliche Znrgin konnte ein
Phantombild des Täters angefer-
tigt werden.
Beschreibung des Täters: ca. A5

Jahre alt, 175 bis 180 cm groß'
dnnkle Haare, dunkler Teintt
durchtrainierte Figur, gepflegte
Erscheinung. Er trug eine Jop-
ginghose, Sweat-Shirt und er

dunkelbraune Wolhmütze. Ei
sprach qkzentfreies Deutsch, hie-
sigen DialekL
Wer hat in der Nacht vom 12. auf
13. Dezember im Bereich Mom-
bertplatz diesen Mann gesehen?
Sachdienliche Zeugenhinweise
nimmt die Kriminalpolizei Hei-
delberg, Tel. 99-1601, entgegen.

A\EJ
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Studrteilfruu des Johres
Bürgerinnenengagement in Sachen Müll

Die Stadt am Pult, v.l.: H. Zimmerrnonn, Th. Schaller, OB Weber;
ganz links: I. Kirchmann Photo: Pho

TJ ür eine städtische Mitarbei-
-F terin hatte OB Weber die
Emmertsgrunderin Ingrid Kirch-
mann gehalten, die am städti-
schen Infomobil mitgeholfen
hatte, "so selbstverständlich und
professionell haben Sie die Ar-
beit gemacht", lobte die OB bei
der Übergabe eines kleinen Ge-
schenkes am Tag der offiziellen
Einführung des neuen Miilltren-
nungssystems.
Schon die Tage vorher hatte
Frau Kirchmann Bürger und
Bürgerinnen mit Biomüllcontai-
nern, Abfallsäcken und Sortier-
hilfen bedient. "Welche Sprache
bitte?" fragte sie in Zweifelsfäl-
len. Russisch war am Samstag
schon ausgegangen. Aber da lag
ja noch die Em-Box-Ausgabe 5,
in der alle Sprachen zusarnmen-

gefaßt waren. Sehr angetan war
sie von dem Interesse der auslän-
dischen Bewohnerlnnen, die sich
im Gegensatz zu etlichen Einhei-
mischen bereitwillig an der Um-
stellung beteiligen wollten.
Drei Tage lang bei kaltem
Schmuddelwetter im Freien zu
sitzen, Listen zu erstellen und
Beratung zu leisten, war sicher
kein Honigschlecken. "Ich hab's
gern gemacht", meint Frau
Kirchmann und demonstriert
überzeugend Bürgerengage-
ment, denn "wie die Jungfrau
zum Kind" sei sie zu dem Job ge-
kommen, auf eigenen spontanen
Entschluß vor Ort.
Wer Fragen hat oder Hil'.-.
braucht bei der Müllumstellung,
darf sie gerne anrufen: Tel.
381269. wa

Alles tulüll r oder wos?
Stadt macht Müllumstellung plausibel

^ 
ls Feier 6". llsrnplsmisses

Azwischen dem ursprungli-
chen Vorhaben der Stadtverwal-
tung, die Müllsauganlage zu
schließen, und dem Wunsch der
Emmertsgrunder, die Anlage ge-
öffnet zu halten, wollte Umwelt-
bürgermeister Thomas Schaller
die Veranstaltung verstanden
wissen, die an einem November-
samstag im Forum stattfand.
In mehreren von der Stadt einbe-
rufenen Versammlungen hatten
Emmertsgrunderlnnen kundge-
tan, daß sie mit dem Gemeinde-
ratsbeschluß von 1992, die Miill-
sauganlage zu schließen, nicht
einverstanden waren.
Mülltrennung sei nicht nur öko-
logisch geboten, sondern wirke
sich auch gebührensparend aus,
darin waren sich alle Redner ei-
nig. "Sie können voraussagbar
die 1100 Tonnen Restmüll im
Emmertsgrund auf 300 Tonnen
reduzieren, wenn Sie das Ange-
bot zur Mülltrennung anneh-
men", so 1{6as limmennann,
Leiter des Amtes fiir Abfallwirt-
schaft. Je mehr Wertstoffe aus-
sortiert würden, desto niedriger
wtirden die Gebühren, hatte
schon Thomas Schaller betont.
"Was die Stadt ausgibt für Müll,
bleibt an den Bewohnern hän-
gen", brachte die Oberbürger-
meisterin die Sache auf den
Punkt. Damit sei zwar noch
keine gerechte Verteilung der
Mtillgebühren gewährleistet,
denn die Bürger in der Stadt
zahlten nach wie vor ftir die Em-
mertsgrunder mit, aber die Ver-
teilung würde gleichmäßiger.
I-eier habe man dem Wunsch der
an die Sauganlage Angeschlosse-
nen nicht entsprechen können,
den Biomtiül über die Sauganlage
zu entsorgen, da sich nach meh-

reren Testreihen herausgestellt
hatte, daß kein Sack stabil genug
war, unbeschadet den feuchten
Müll abzusaugen. Deshalb dürf-
ten nur Restmüll und "Gelber-
Sack-Müll" eingeworfen werden,
und zwar in den eigens dafür vor-
gesehenen Säcken. Neben den
schon vorhandenen Glas- und
Papiercontainern stünden an den
entsprechenden Stellen nun auch
Biotonnen, für die Architektin
Christiane Hauss zusammen mit
den Wohnungsverwaltern noch
geeignete Containerplätze su-
chen und bauen wtirde. Auch
dies wtirde von der Stadt bezahlt.
Ein mülltrennender Clown von
Tutti Frutti erfreute die Herzen
der Kinder. wa

Die gelhen und grouen Sütlte
T\ i" Emmertsgrunder/innen
I-l haben sich auf die Umstel-
lung ihrer Abfallentsorgung am
15. November gut eingerichtet.
Insgesamt klappt nach dem Ein-
druck des Amtes für Abfallwirt-
schaft das neue Entsorgungssy-
stem bisher weitgehend rei-
bungslos.
Zur Erinqerung: Die an die
Müllsauganlage angeschlossenen
Haushalte auf dem Emmerts-
grund können nun graue Säcke

fär den Restmüll und - das ist
neu - auch gelbe Säcke mit Wert-
stoffen in die Schächte der Mü11-
sauganlage werfen. Das Ergebnis
kann sich sehen lassen: Immer
mehr gelbe und graue Säcke
konnte man in dem Abfallhaufen
flnden, der täglich von der Miill-
sauganlage im Emmertsgrund in
die Abfallentsorgungsanlage
zum Sortieren gefahren wurde,
Vor der Umstellung hat das Amt
füLr Abfallwirtschaft und Stadl-
reinigung den betroffenen B
orohie.iir"t und BewohneinJ
die gelben und grauen Säcke aus-
geteilt. Aufgrund einiger Klagen,
daß die Säcke ein wenig zu kurz
geraten und nicht immer leicht
zu verschließen sind, wird das
Amt die Säcke bei der nächsten
Bestellung in Absprache mit den
Lieferfirmen noch einmal nach-
bessero lassen.
In einigen Großwohnanlagen
wurde mit der Anderung auch
die Biomüllsammlung einge-
führt. Leider haben manche die
Tonnen auch für anderen Mtill
genutzt. Hier besteht noch Auf-
klärungs- und Verbesserulgs-
bedarf.
Sehr gut angenornmen haben die
Bewohnerinnen und Bewohner
des Emmertsgruads die öffentli-
chen Papier- und Glascontainer-
standplätze. Die guten Sortierer-
gebnisse haben die Stadt veran-
laßt, in den kommenden Jahren
weitere Container auf dem Em-
mertsgrund aufzustellen. afa
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Das witzige Lesevergnügen
für Herbst und Winter!

Und der erste »Soundtrack zum Buch«!

Millionen Deutsche träumen von einer Dienst-
reise zum »Ballermann 6«. Auf Mallorca nonstop
Party feiern und 24 Stunden Alkohol!

Markus Müller wollte das nie, aber um seinen

Job zu behalten, muß er seinem Chef, dem
Brauereiunternehmer Ernst Stefest nach
El Arenal folgen.

Nach dieser
Dienstreise wird
Müller nicht mehr
derselbe sein. Dafür
hat er eine ganz
besondere Frau an

seiner Seite...

»Keiner verläßt die Thekelu
von Jörg Mehrwald
DM 24,80

Mit rasantem Tempo und viel Situationskomik
eröffnet sich dem Leser die Wahnsinns-
dauerfete rund um »Schinken- und Bierstraße«,
in der skurrile Typen, clevere Geschäftsleute
und trinkfreudige Pauschaltouristen die schön-
sten Wochen des Jahres verbringen.

Und wie ist die Stimmung so
am Ballermann?

So!!!
Der erste
»Soundtrack zum
Buch« in Deutschland
von EICHBORN-
Record s !

,Keiner verläßt die
Thel<elrr

Die drei PilsKöpfe.
Empf. LP DM 12,95
Überall wo es CDs
und Bücher gibt.

ErcueonN. FnnNxrunr.
urre :// vwvw. rt cH BaRN. DE

r-F-;rt;;;;i;;
(2/max.3 Personen)

zwischen lller und Ostrach
im gastlichen Oberallgäu, nahe Oberstdorf
von Privat zu vermieten.
. Dachstudio . ruhige lage
. überd. Balkon . freier
.individuellundgepflegt Panoramablick

--1 l::::ng liiii

liiii

tiii:

Dauerhafter

2 xjährlich
in Ihrer Umgebung

Pkw, Garage, Ortskenntnisse
erforderlich

§
SERVICE GESELLSCHAFT

AmlndustriehofT-9
60487 FrankfurtMain

NEBENVERDIENST

+

I *

Wer Katzen mag, den läßt auch
das Schicksal der größten euro-
päischen Wildkatze nicht kalt!
lnformationen über unser europäisches Luchs-

älä:ff*en 
sie für 5 DM bei: 

{FGüttinger Straße 19
D-7A315 Radolfzell

tte
-\JIJJ
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Was ist
das Beste

am Sonntag?
00

9.o

o

Richtig!
Ein köstliches Frühstück

mit frischen Brötchen von
lhrer Bäckerei Stoll.

Ab sofort, jeden Sonntag.*
Der freundliche Bäcker im Emmertsgrund

Im EKZ, Forum 5 am Marktplatz
Tel.38 48 88

* außer Ostern, Pfingsten, Weihnachtsfeiertage und Neujahr

uchten !

iesparlampen

tromkunden

ge aus.

g und

Energie-

:ugen Sie

f.

Testen Sie d

Form u

sparla

Einen

leihen

kosten

13

Pr

Etadluerkc
lhr

Tel

An

lm Trauerfall geht nichts mehr den gewohnten
Weg. Viele Dinge müssen schnell und
ohne Umwege gelöst werden,
Engpässe entstehen. Noch mehr
gilt dies, wenn der Trauerfall über-
raschend eingetreten ist, Rat-
und Hilflosigkeit sind in sol-
chen Situationen verständlich

Wir entlasten Sie jedoch bei allen anfallenden
Aufgaben. Zuverlässig, schnell und umfassend.

Fachinstitut für Bestattungen

E
---=Eietöt

hneffikEr
Hausanschrift:
69115 Heidelberg '

Mittermaierstraße 9
Tel. (06221) 97050

Drucl(feh ler
Wenn Sie einen Druckfehler finden,

NACHHILFE PREISWERT!
Erfolgreiche Nachhilfe - intensive Betreuung der Hausaufgaben
Kompetente Fachkräfte - Unterricht in Kleingruppen
Regelmäßige Elterninformation

0"

aat
69181 Leimen
Römerstt. 21a
gegenüber Kurpf alz-Centrum

Tel. 06224/950254
odet 06224119418
lnfo und Anmeldung
Mo.-Fr. 15.00 - 17.30 UhrLernen macht wieder SPaß

bedenken Sie bitte,
daß dieser beabsichtigt war.
Unsere Zeitung bringt
f ür jeden etwas,
auch f ür Leute, die immer
nur nach Fehlern suchen.

l\l

E

U
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- Pressemitteilung -

Frostschäden vorbeu gen !

Stadtwerke geben Tips:
Bald ist es wieder soweit: Väterchen Frost steht vor der Tür, und
daß er nicht so leicht eindringen kann, sind schon jetzt Vorberei-
tungen zu treffen: Wasserleitungen und Zähler in Hausgängen,
an Außenwänden, unter Fenstern und in Garagen mit isolieren-
den Stoffen umhüllen! Undichte Fenster und Türen im Keller ab-
dichten! Wasserzählerschächte im Freien abdecken! Garten-
und Hofleitungen abstellen und unbedingt entleeren!

lst das Haus für mehrere Tage unbewohnt, sollte in Räumen mit
Wasserleitungen für eine Temperatur von mindestens I Grad ge-
sorgt werden. Noch besser ist, die Wasserleitung zu entleeren
und abzustellen.

Achtung: Falls eine Leitung gefroren ist, sofort den Fachmann
rufen. Nicht mit offener Flamme auftauen! Bei Schäden sofort an
die Vertragsinstallationsfirma der lnnung für Sanitär und Heizung
wenden.

IN EIGENER SACHE
Sehr geehrte Gewerbetreibende,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wir möchten uns heute kurz bei lhnen vorstellen:

Seit September 1996 ist der Primo-Verlag mit dem

quartalsmäßigen Druck des >>Journal für Emmerts-

grund und Boxberg« beauftragt. Der Primo-Verlag

druckt zur Zeit wöchentlich für 29 weitere Städte und

Gemeinden im Raume Baden das örtliche Amts- bzw.

Mitteilungsblatt. Als Fachverlag sind wir in dieser

Branche bereits seit über 25 Jahren tätig.

Folgende Mediadaten gelten für das >>Journal für Em-

mercsgrund und Boxberg«:

Nächster Erscheinungstag: Freitag, 24.4.1998

Anzeigenannahmeschluß: Dienstag, 21.4,1998
12.00 Uhr

Gewerbl. Anzeigenpreis:

DM 1.40 pro mm (90 mm breit)
+ 15% MwSt.
l/ I Anzeigenseite kostet DM 728.- + MwSt.

l/2 Anzeigenseite kostet DM 364.- + MwSt.

l/4 Anzeigenseite kostet DM 182.- + MwSt.

NEU!
§eir o I .10^.97

GeronloPsYchi crtrische
TagesPflege

Und weiterhin:

. Belreules Wohnen

. §lolionöre Betreuung

. Togespflggg

. Miltcrgstisch
Buchwoldweg 15,69126Heidelberg' Tel' 0 62 2l / 351486

Für Privatanzeigen gelten günstige Sonderpreise

Auflage: ca. 6000 Exemplare

Verteilung an: die Haushalte im Emmertsgrund
und auf dem Boxberg
(mind. 97% HH- Abdeckung)

Bei allen Fragen bezüglich lhrer Werbung wenden Sie

sich bitte an den Primo-Verlag unter Tel. 062271873-0

(Fax:062271873- I 90). Wir schicken auch gerne unse-

ren Außendienstmitarbeiter zu lhnen.

lhr erfohrener und leistungsföhiger
Pqrtner bei der Verwoltung von
Woh nungseigentumso n logen und
Mietobiekten

Housverw«r ltu ng Kircher GmbH
Bohnhofsrrqße 5 .69I I5 Heidel
Tel. 06221 / 97 40 40 . t oxO622l

berg
/97 4097

ANZIIIGIiN IIHIIII]N
ITDBI(AUIIIIN!

Opelstraße 29 ' 68789 St. Leon-Rot ' 1e1.06227 I 87 3-0 ' Fax 873- I 90
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,,,i -Comfortkonto GOLD
Das Girokonto mit allen Finanzdienstleistungen.

r lnklusive Telefon-Banking

o Home-Banking auch ohne Online-Gebühren

. Komplettes Kartenangebot inklusive
Partnerkarten ohne Mehrpreis und
umfangreichen Versicherungsleistungen

Und wie immer: Beratung in allen Finanzfragen.

? ticfr gerne für Sie da

Sparkasse
Heidelberg

Sonder-
ousstottuno
und 5 Johrä
Gorontie
serienmößig!
E

Mqrkisen
Besehclftungen
zv WinlerpreiEen
Artur Stotz GmbH
Sch reinermeister
Hoberstroße 6o

Fenster & Türen

69126 Heidelberg
Telefon 0 62 21 /30 09 82

Ctsd

Hartliebts
Obst €l Gemäse

tlnsere
Ilevise:

tägtich
§risehes

Obst
und

Gemüse
Emmertsgrund . Forum 5 . Passage

Tel. 0 6221138 01 42

GOLD
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